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LOGISTIK & VERLADER

Arvato kooperiert mit Weber Data
Neue SAP-Speditionssoftware best4log-x für Stückgut- und Ladungsverkehr

Die auf die Logistikbranche spezia-
lisierten IT-Dienstleister Weber Data 
Service und Arvato Systems Techno-
logies bieten unter dem Namen best-
4log-x ab sofort eine ERP-Lösung für 
die Speditionsbranche an. Sie ersetzt 
die Produkte Best4Logistics Service 
Providers von Arvato sowie Log-X one 
von Weber Data. Ein Umstieg sei pro-
blemlos, teilen die Partner mit. Best-
4log-x basiert auf der SAP-Lösung 
Business All-in-One, eine ERP-Lösung 

mit Modulen für Finanzen und Con-
trolling sowie Standardprozesse der 
Lager- und Transportbranche. 

Ergänzt wird diese Lösung nun um 
Anwendungen für Auftragserfassung, 
Transportdisposition und Abferti-
gung. Dazu zählen auch zahlreiche 
Formulare. Best4log-x enthält zudem 
alle notwendigen Module für die Fah-
rer-, Fahrzeug- und Ladehilfsmittel-
verwaltung, die Transportdisposition 
oder das Erfassen und Überwachen 

der Lenk- und Ruhezeiten. Ebenfalls 
bietet das System eine Routenplanung 
sowie eine Frachttarif-Verwaltung. 

Best4log-x bildet den Transport 
inklusive Cross-Docking, Lagerab-
wicklung, Mehrwertdienstleistungen, 
Tracking & Tracing ab. Eine Kosten-
Erlös-Rechnung, das Rechnungs- und 
Mahnwesen, die Schadensabwicklung 
und Auswertungen mit Kennzahlen 
runden das Paket ab. DVZ 17.7.2010 (cs)
 www.bestlog-x.de
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Swisslog erhält Großauftrag 
von Handelskette Target

Logistiktechnik Target Corporation, 
eine der führenden Einzelhandels-
ketten der USA, hat Swisslog mit dem 
Design und der Umsetzung eines 
neuen Kommissionier- und Lager-
sys-tems beauftragt. Das Auftrags-
volumen liegt bei über 20 Mio. CHF 
(14,95 Mio. EUR). Swisslog bietet 
weltweit integrierte Logistiklösungen 
für Lagerhäuser, Verteilzentren und 
Krankenhäuser.  DVZ 17.7.2010 (rok)

Amazon sucht 
mehr als 3000 Saisonkräfte

Versandhandel Amazon sucht am 
Standort Bad Hersfeld für das Weih-
nachtsgeschäft mehr als 3000 Sai-
sonkräfte. Bewerber sollten sich auf 
körperliche Arbeit im Schichtbetrieb 
sowie am Wochenende einstellen, teilt 
der Onlinehändler mit. Es sei auch 
möglich, dass mehrere hundert Mit-
arbeiter übernommen werden. Ende 
Juni hatte Amazon bereits am Standort 
Leipzig Saisonarbeiter gesucht. Am 
Spitzentag 2009 verließen 1,2 Mio. Ar-
tikel in rund 300 Lkw die deutschen 
Logistikzentren. DVZ 17.7.2010 (dpa/cs)

KURZ NOTIERT

Chep setzt Zusammenarbeit 
mit Jaguar Land Rover fort

Produktionslogistik Der Automobilher-
steller Jaguar Land Rover verlängert 
seinen Vertrag mit dem Ladungsträ-
geranbieter Chep. Der Autohersteller 
wird weiterhin den Full-Service für 
Kleinladungsträger (KLT) und den Ma-
nagement-Service für faltbare Paletten-
container (FLC) nutzen. Chep wird die 
Werke des Automobilherstellers in Ha-
lewood, Solihull und Castle Bromwich 
beliefern. Die Behälter werden über die 
gesamte Lieferkette wiederverwertet. 
Beide Unternehmen arbeiten seit 2000 
zusammen.  DVZ 17.7.2010 (rok)

Havi mietet Verteilzentrum 
für McDonald’s und Vapiano

Lebensmittellogistik Havi Logistics und 
der schwäbische Investor NV-Layher 
haben diese Woche den Grundstein 
für den Bau eines Distributionszen-
trums im Gewerbegebiet Lederhose/
Münchenbernsdorf (Thüringen) ge-
legt. Der Duisburger Dienstleister 
mietet etwa 12 000 m2 Lager- und Bü-
rofl ächen. Das Gelände umfasst insge-
samt von 39 000 m2. Bis Mitte Dezem-
ber soll der Bau fertig sein. Von dort 
aus beliefert Havi die Restaurants von 
McDonald’s und Vapiano im südost-
deutschen Raum.  DVZ 17.7.2010 (cs)

Metro Cash & Carry 
simuliert Lieferketten

Großhändler ermittelt Logistikkosten entlang der gesamten Supply Chain

Von Robert Kümmerlen

Im Handel ist die Verfügbarkeit von 
Waren mit das Wichtigste, um Kun-
den zufriedenzustellen und zu bin-
den. Dieses Ziel müssen die Händler 
mit möglichst geringen Kosten errei-
chen. Dabei stehen die entweder lie-
feranten- oder händlergetriebenen 
Supply Chains der angebotenen Pro-
dukte in Konkurrenz zueinander. Bei 
der Optimierung der Lieferketten hilft 
spezielle Software.

Für eine ganzheitliche Betrach-
tung, Bewertung und Verbesserung 
der Lieferketten ist unternehmensü-
bergreifende Kostentransparenz eine 
Voraussetzung. Dabei geht es nicht 
nur um eine Verringerung der Trans-
portkosten, sondern ebenso darum, 
Anlieferfrequenz und Belieferungs-
arten zu verbessern. Diesen Anspruch 
hatte man bei Metro Cash & Carry 
als das Wertschöpfungsnetz auf den 
Prüfstand gestellt wurde. Die Metro-
Tochter, die mit 33 Mrd. EUR Um-
satz etwa die Hälfte des Umsatzes der 
Konzerngruppe erwirtschaftet, hat 
dafür ein Supply-Chain-Simulations-
modell entwickelt, um die richtigen 
Entscheidungen zu treff en. 

Vorteile für beide Seiten. Das Unter-
nehmen setzt die Software 4fl ow Vista 
ein. Es ermöglicht eine ganzheitliche 
Betrachtung der Lieferkette vom Liefe-
ranten-Fertigwarenlager bis zum Regal 
in der Filiale. Wie Metro Cash & Carry 
dabei vorgegangen ist, erläuterte kürz-
lich Eberhard Braun, verantwortlich 

für Supply Chain Management, Stra-
tegie und Konzepte, bei einer CSCMP-
Roundtable-Veranstaltung. Gastgeber 
war die Standardisierungsorganisa-
tion GS1 Germany in Köln.

Entscheidend beim Vorgehen ist 
die Kommunikation mit den Partnern 
des Wertschöpfungsnetzes. „Wenn 
wir einen Lieferweg ändern wol-
len, verhandeln wir das vertraglich 
mit den Lieferanten“, betont Braun. 
Durch die Umstellung senken beide 
Partner Kosten, den Vorteil teilen sie 
untereinander auf. 

Zudem dürfe man bei der Kostenbe-
trachtung die Prozesse innerhalb der 
Filialen nicht außen vor lassen, denn 
dort entstünden bis zu 40 Prozent der 
Kosten innerhalb der Supply Chain, 
beispielsweise durch Regalverräumung 
und das Führen von Bestandslisten.

Für die Optimierung muss sich der 
Abverkauf umrechnen lassen in logi-
stische Einheiten. Das können Lagen 
oder bei Getränken Sechserpacks sein. 
Die Produktstammdaten müssen also 
auch Angaben wie Maße und Gewichte 
beinhalten. Die Optimierung beginnt 
bei der Kundennachfrage und stellt 
sich in logistischen Einheiten dar. Die 
Supply-Chain-Simulation wird liefe-
rantenbasiert angewendet. Dabei las-
sen sich Lieferanten einer Kategorie 
zusammenfassen.

Periodisch nachberechnen. Mit dem 
Simulationsmodell lassen sich ver-
schiedene Belieferungsformen durch-
spielen. Die Software gibt dann 
schließlich aus, wie sich die jeweiligen 
Kosten darstellen, beispielsweise Di-

rektbelieferung im Vergleich zu Zen-
trallager oder Cross Docking bei ge-
nau defi nierten Servicegradlevels. Die 
Rechnung lässt sich für Artikel und 
Lieferanten bei unterschiedlichen An-
lieferfrequenzen aufstellen. So steigen 
die Arbeitskosten in den Filialen bei 
höherer Lieferfrequenz. 

„Wir müssen auch sinnvoll perio-
disch nachberechnen“, weiß Braun. 
Dieses Vorgehen soll sicherstellen, 
dass ein einmal festgelegter Liefer-
weg nicht ewig beschritten wird. Die 
Einsparpotenziale bei den Supply-
Chain-Kosten liegen bei reduzierter 
Anlieferfrequenz und Wechsel von 
Direktbelieferung auf Cross Docking 
bei über 12 Prozent. DVZ 17.7.2010 

Megamat wird 
leichter und sicherer

Lagertechnik Die Firma Kardex hat das 
Lagersystem „Megamat“ überarbeitet. 
Einhergehend mit einer Verbesserung 
der Statik haben die Konstrukteure zu-
dem das Gewicht deutlich reduziert, 
teilt der Anbieter mit. Darüber hinaus 
benötigt der neue Megamat durch den 
Einsatz von Elektromotoren und Fre-
quenzumrichter rund 40 Prozent we-
niger Energie im Vergleich zum Vor-
läufermodell.

Das Sicherheitskonzept des Lager-
paternosters hat der Anbieter um vier 
internationale Patente erweitert. Die 
neu entwickelte Nothandkurbel ge-
währleistet den permanenten Zugriff  
auf die eingelagerten Waren – auch 
bei Stromausfall. Das Clip-System ver-
einfacht die Montage und erhöht dem 
Hersteller zufolge die Stabilität des erd-
bebensicheren Systems. Der automa-
tische Kettenspanner soll die Lebens-
dauer der Lastkette erhöhen. Außer 
dem mechanischen Diebstahlschutz, 
wie der verschließbaren Bedienöff -
nung, ist eine Sicherung des gesamten 
Systems oder einzelner Teilbereiche 
durch die individuelle Passwortvergabe 
oder mittels Radiofrequenzidentifi ka-
tion möglich.   DVZ 17.7.2010 (rok)

 www.kardex.de

Rekord für 
Migros-Lieferservice

Lebensmittelhandel Der Schweizer On-
linehändler LeShop.ch, der zu 90 Pro-
zent zur Supermarktkette Migros ge-
hört, hat das erste Halbjahr mit einem 
Rekordergebnis abgeschlossen. Das 
Unternehmen verkaufte Lebensmittel 
im Wert von 75,4 Mio. CHF (56,14 Mio. 
EUR). Das ist ein Plus von 15 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 

Die Schweiz ist hinter Großbritan-
nien der zweitgrößte Markt im Online-
Lebensmittelhandel, der zurzeit vor 
allem wegen des Vorstoßes von Amazon 
in Bewegung kommt (DVZ 10.7.2010, 
Seite 5). In der Schweiz gibt jeder Haus-
halt laut Le-Shop.ch durchschnittlich 
75 Franken jährlich für Lebensmittel via 
Internet aus. In Großbritannien seien 
es umgerechnet 260 Franken, sagt Ge-
schäftsführer Christian Wanner. 

Das Unternehmen wickelt die Be-
stellungen über die Logistikzentren in 
Ecublens bei Lausanne und in Brem-
garten bei Zürich ab. Lkw der Trans-
portfi rma von Bergen bringen die Be-
stellungen zu den 36 Verteilzentren 
der Schweizerischen Post. Der Ex-
press-Dienst übernimmt die Feinver-
teilung: von Montag bis Freitag zwi-
schen 17 und 20 Uhr bei Bestellung bis 
Mitternacht, sonnabends kommen die 
Postboten vormittags. DVZ 17.7.2010 (cs)
 www.leshop.ch

PRAXIS

Einsatz von 4fl ow Vista
Die Software 4fl ow Vista können 
Unternehmen aus Industrie, Han-
del und Dienstleistung gleicherma-
ßen verwenden. Die 4fl ow AG in 
Berlin bietet spezielle Branchenlö-
sungen für die Automobilhersteller 
und -zulieferer sowie für Unterneh-
men der chemischen und pharma-
zeutischen Industrie.

Es gibt ein White Paper, das 
die Möglichkeiten der Software 
beschreibt. Erläutert werden die 
Gesamtkostenbewertung zur Aus-
wahl der günstigsten Lieferanten, 
Prozess- und Ressourcenplanung, 
kontinuierliche Transportplanung 
sowie Planung der gesamten ein- und 
ausgehenden Logistik. www.fl ow.de 


